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D e r  S p i r i t  O f  P e a r l s

Zuchtperlen sind Naturschönheiten. Wasser ist ihr Element und Ver-
führungskunst ihre Mission. Modelliert nach Plänen der Schöpfung 
und kultiviert von Menschenhand beeindrucken sie mit Wert und Wir- 
kung. Seit mehr als 100 Jahren werden sie weltweit auf Perlenfarmen  
gezüchtet. Mit der großen Erfahrung der Züchter, der Liebe zur Natur 
und dem Respekt vor deren einmaligen Schätzen. Gellner arbeitet mit 
den renommiertesten Zuchtperlenfarmern zusammen, in enger Part-
nerschaft und persönlicher Freundschaft. Aus dem Angebot an edlen 
Zuchtperlen wählen wir fachkundig die schönsten Perlenlots und 
Einzelperlen aus. Verbunden zu Colliers von erlesener Qualität ent-
falten sie auf der Haut ihrer Trägerin ihren geheimnisvollen Zauber.

Jörg Gellner



Die Salzwasser-Austern, in denen Perlen gezüchtet werden, 
sind überwiegend in den Meeresgründen Asiens und des 
südpazifischen Raumes zuhause. Hier, auf einsamen Atollen 
oder in geschützten Buchten, liegen die Perlenfarmen, in 
denen die Kleinode des Meeres heranwachsen. Der Prozess 
ausreichender Perlmuttbildung dauert mehrere Jahre und 
der Pf legeaufwand für die Austern ist erheblich. Natürliche 
Auslese und strenge Selektion nach der Ernte sorgen dafür, 
dass das Angebot an echten Naturschönheiten unter den 
Zuchtperlen begrenzt bleibt und diese Perlen entsprechend 
wertvoll sind. Auch in Flüssen und Seen Chinas und  
Japans werden sogenannte Süßwasser-Zuchtperlen gezüchtet.
Gellner arbeitet weltweit partnerschaftlich mit den führen- 
den Perlenzuchtspezialisten zusammen.
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Französisch-Polynesien:
Tahiti-Zuchtperlen

S ÜDPA Z I F I K

I N DI S C H E R OZ E A N

 Japan:
Akoya-Zuchtperlen, 
Kasumigaura-
Zuchtperlen

Australien:
Südsee-Zuchtperlen

Philippinen:  
Südsee-Zuchtperlen

Indonesien:Südsee-Zuchtperlen

Fiji:
Fiji-Zuchtperlen

China:
Akoya-Zuchtperlen,  

Süßwasser-Zuchtperlen

Heimat der Zuchtperlen:
Asien und der südpazifische Raum



Wir von Gellner sind regelmäßig persönliche  
Gäste und exklusive Teilnehmer vieler Perlenauk-
tionen. Wir wissen also nicht nur, woher unsere 
Zuchtperlen stammen, wir wissen auch, mit wie viel 
Anspruch und Erfahrung sie gezüchtet werden. 

Das gibt unseren Kunden die Gewissheit, dass jede 
Zuchtperle von uns persönlich und nach unseren 
hohen Qualitätsstandards ausgewählt wurde.
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Zuchtperlen sind Naturprodukte. Der Zustand 
der Natur hat also Auswirkungen auf die Qua-
lität der Perlen. Deshalb fühlen sich nicht nur 
die führenden Perlenzuchtbetriebe, sondern 
auch wir von Gellner uns dem Schutz der 
Ozeane und einem möglichst schonenden 
Umgang mit natürlichen Ressourcen ver-
pflichtet. So beschränken sich unsere Partner 
unter den Perlenfarmen nicht allein auf die  
Beachtung ökologischer Standards in ihren 
Unternehmen. Sie engagieren sich darüber  
hinaus für den Schutz der Umwelt und für die 
Förderung von Bildungs- und Lebensqualität. 



j e d e  p e r l e  e i n z i g a r t i g

Die Südsee-Zuchtperlen sind die kostbarsten unter den Zuchtperlen 
und stammen aus den warmen Meeresregionen Australiens, Indonesiens 
und der Philippinen. Ihr Farbspektrum variiert: von Silberweiß über 
Cremechampagner bis zu tiefem Gold. Die größten haben einen 
Durchmesser von bis zu 20 mm.

Die naturfarbenen dunklen Tahiti-Zuchtperlen stammen aus den 
Lagunen Französisch-Polynesiens und von den Cook-Inseln. Ihr 
Farbspektrum reicht von metallischem Schwarz über Graugrün bis 
Violettblau. Und ihr Größenspektrum von 7 bis 18 mm.

Die Akoya-Zuchtperlen aus den Meeresregionen Japans und Chinas 
gelten als Klassiker unter den Zuchtperlen. Weißrosé, Creme und 
Silbergrau sind ihre Farben. Sie werden 2 bis 11 mm groß.

Süßwasser-Zuchtperlen werden meist als kernlose Zuchtperlen in 
chinesischen Flüssen und Seen gezüchtet. Ihre Formen sind vielfältig, 
oft rund oder barock. Das Farbspektrum reicht von Weißrosé über 
Lachsorange bis zu Braunviolett. Ihre Größe: bis zu 20 mm. Aus Japan 
kommt die mit Kern gezüchtete Kasumigaura-Zuchtperle.

Die farbintensiven Fiji-Zuchtperlen werden in den Meeresbuchten um 
die Fiji-Inseln gezüchtet. Ihre Naturfarben reichen von tiefem Grün 
über Anthrazit bis zu einem natürlichen Bronzebraun. Ihre Größe 
reicht von 7 bis 18 mm. 



Das Know-how der Züchter und unsere Erfahrung bei der Auswahl 
der Zuchtperlen bedeuten gesicherte Qualität für unsere Schmuck- 
kunden. Dabei gibt es fünf Kriterien, die den Wert einer Zuchtperle  
bestimmen: Größe, Oberf läche, Lüster, Form und Farbe. Die Größe 
der Zuchtperlen wird in Millimeter gemessen und durch den ein- 
gesetzten Kern und die Stärke der Perlmuttschicht bestimmt. Die 
Oberf lächenbeschaffenheit einer Zuchtperle sollte möglichst glatt 
und f ließend sein. Kleinere Unregelmäßigkeiten gehören dabei zum 
geheimnisvollen Bauplan der Natur. Der Lüster ist zum einen der 
Glanz der Perlenoberf läche, zum anderen die Ref lexion des Lichts 
durch die feinen Schichten des Perlmutts. Seine Intensität ist Haupt-
faktor bei der Qualitätsbestimmung, da der Lüster immer abhängig 
von einer perfekten Anordnung der Perlmuttschicht ist. Die Form  
ergibt sich aus dem Wachstum der Zuchtperle in der Auster. Die  
Seltenheit der beliebtesten Formen, wie perfekte Rundung, Tropfen-
form oder Vollbarock, erhöht den Wert der Zuchtperle. Die Farbe hat 
keinen Einf luss auf die Perlenqualität. Hier geht es also vor allem um 
persönlichen Geschmack. Dabei können beliebte Farben wie Weiß- 
rosé, Pfauenfederfarben oder auch tiefes Gold in Verbindung mit den 
anderen Kriterien Einf luss auf den Wert nehmen.

E r f a h r u n g s w e r t e



p f l e g e t i p p s

Pf legen Sie die Schönheit Ihrer Zuchtperlen. Es ist ganz einfach.  
Bewahren Sie sie am besten in einem weichen Seidentäschchen auf.  
So sind sie geschützt und es wird ihnen keine Feuchtigkeit entzogen. 
Am liebsten sind Zuchtperlen dabei unter sich, da scharfkantiger 
Gold- oder Brillantschmuck ihre Oberf läche zerkratzen kann. Auf 
der Haut fühlen sich Zuchtperlen am wohlsten. Mancher Inhaltsstoff 
von Kosmetika oder Haarpf legemitteln könnte ihre zarte Oberf läche 
schädigen. Deshalb sollten Zuchtperlen erst nach dem Schminken 
oder Frisieren angelegt werden. Nach dem Tragen tut ihnen eine  
Reinigung mit einem weichen, feuchten Tuch gut. Denken Sie daran, 
Ihr Zuchtperlencollier regelmäßig bei Ihrem Juwelier aufziehen und 
knoten zu lassen. So erhalten Sie Ihre Freude daran und können  
Ihre Zuchtperlen auch über Generationen weitergeben. 



O r i g i n a l i t ä tWir wünschen Ihnen viel Freude mit Ihrem 
Gellner-Schmuckstück, für dessen Originali-
tät unser Designlabel steht. Es verbindet den 
Herkunftsnachweis des Perlenzüchters mit dem 
Qualitätsanspruch des Spirit of Pearls unserer 
Zuchtperlen-Schmuckmanufaktur Gellner.

Zukunft braucht Herkunft, so heißt es oft. Wir bei Gellner verstehen 
dies als Verpf lichtung gegenüber unseren familiär geprägten Werten 
und als Bekenntnis zu Authentizität und Qualität. Deshalb belegen 
wir die Herkunft unserer Zuchtperlen genauso wie wir die Echtheit 
der Materialien, die Originalität des Designs und die Sorgfalt der 
Verarbeitung zertifizieren. So haben Sie die Sicherheit, mit einem 
Zuchtperlencollier der Marke Gellner eine gute Wahl getroffen zu  
haben. Wir wünschen Ihnen in Zukunft viel Freude damit.


